
 

Merkblatt empfohlene Mindestmengen Schutzmaterial 
Die Umsetzung der unten aufgeführten Empfehlungen obliegt der Eigenverantwortung der jeweiligen 
Institution. 
 
1)  Empfohlene Anwendung der Schutzmasken gemäss BAG (vgl. Tab. II.10.2. IPP-CH, Teil II, Kap. 10, S. 

60): 
 

Personengruppen 
Phase, Verwendungszweck 

Kontaktmanagement, 
Eindämmung 

Abschwächung 

Direkt exponiertes medizinisches Spitalpersonal FFP2/3a / Hygienemaske FFP2/3a / Hygienemaske 
Ambulantes Gesundheitspersonalb FFP2/3a / Hygienemaske FFP2/3a / Hygienemaske 
Erkrankte Personen zu Hause und ihre Kontaktpersonen Hygienemaskec Hygienemaske 
Gesunde Bevölkerung - Hygienemasked 
 
a Das Gesundheitspersonal soll, soweit verfügbar, während der ganzen Pandemie in allen Situationen mit hoher Infektionsgefahr 
FFP2/3 Masken tragen (z. B. während Aerosol generierender Arbeiten, Intubation, bei engem Kontakt mit Verdachtsfällen [Transport, 
Pflege, klinische Untersuchung, usw.]). 
b Inklusive Apotheken- und Pflegepersonal soziomedizinscher Zentren und Einrichtungen (Alters- und Pflegeheime, Spitex usw.) 
c Gilt für Kontaktpersonen, sofern die Erkrankten nicht ohnehin in dieser Phase hospitalisiert/isoliert sind.  
d Das Tragen einer Hygienemaske ist nicht generell nötig, sondern nur in bestimmten, vom BAG empfohlenen Situationen.  
 
 
2) Empfehlungen zur Lagerhaltung an Hygienemasken (vgl. Tab. II 10.1, IPP-CH, Teil II, Kap. 10, S.60): 
 
Bereich Empfehlung 
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Spitäler 
Annahme: Der Normalverbrauch ist im Pandemiefall um 35 % reduziert 
 Lagerreichweite von 4 ½ Monaten Normalverbrauch an Hygie-

nemasken* 

Alters- und Pflegeheime, 
soziomedizinische Institu-
tionen, Institutionen für 
Kinder 

Annahme: 1-Bett-Zimmer, Krankheitsdauer 7 Tage für Erwachsene und 21 
Tage für Kinder (0-14 Jahre) 
 Lagerreichweite von 3 Monaten Normalverbrauch an Hygiene-

masken* 
 Zusätzlich: Lagerhaltung von 14 Hygienemasken* pro Bett für 

Erwachsene und 84 Hygienemasken* pro Bett für Kinder (0-14 
Jahre) 
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Arztpraxen 

Annahme: Pandemiedauer 12 Wochen, 4 Masken/Tag/Person mit Patienten-
kontakt, 7 Tage/Woche 
 Lagerhaltung von 336 Hygienemasken* pro Person** mit Patien-

tenkontakt 

Apotheke 

Annahme: Pandemiedauer 12 Wochen, 4 Masken/Tag/Person mit Kun-
denkontakt, 7 Tage/Woche  
 Lagerhaltung von 336 Hygienemasken* pro Person** mit Kun-

denkontakt 

Rettungsdienste 

Annahme: Pandemiedauer 12 Wochen; ¼ der Fahrten betreffen Grippe-
Erkrankte 
 Lagerreichweite von 4 Monaten Normalverbrauch, wovon 3 Mo-

nate zur Deckung des Normalverbrauchs und 1 Monat für die zusätz-
lich zu transportierenden Grippe-Erkrankten  

Spitex 

Annahme: Pandemiedauer: 12 Wochen; Krankheitsdauer 7 Tage, 4 Mas-
ken/Tag/Vollzeitstelle mit Patientenkontakt, 7 Tage/Woche 
 Lagerreichweite von 125*** Hygienemasken* pro Person mit 

Klienten- bzw. Patientenkontakt. Bei häufigerem Wechsel der 
Maske ist mit einem höheren Bedarf an Masken zu rechnen 
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Schweizer Bevölkerung 50 Hygienemasken pro Person als persönlicher Notvorrat26 

 
* bzw. FFP2/3 Masken, je nach Ermessen der betroffenen Institution 
**  Vollzeitstelle 
***  Anzahl Kontakte/Vollzeitstellen 
  

                                                 
26 https://www.bwl.admin.ch/bwl/de/home/themen/notvorrat.html  

https://www.bwl.admin.ch/bwl/de/home/themen/notvorrat.html


 

3) Empfehlungen zur Lagerhaltung an Untersuchungshandschuhen (vgl. Tab. II 10.5, IPP-CH, Teil II, 
Kap.10, S. 62) 

 
Bereich Empfehlung* 
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 Spitäler Lagerreichweite von 3 Monaten Normalverbrauch 

Alters- und Pflegeheime, 
soziomedizinische Institu-
tionen, Internate 

Annahme: 1-Bett-Zimmer, Krankheitsdauer 7 Tage 
 Lagerreichweite von 3 Monaten Normalverbrauch  
 Zusätzlich: 28 Untersuchungshandschuhe pro Bett für Erwach-

sene und 168 pro Bett für Kinder (0-14 Jahre) 
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 Arztpraxen 
Annahme: Pandemiedauer 12 Wochen, 15 Kontakte à 2 Untersuchungshand-
schuhe/Tag/Person** mit Patientenkontakt 
2500 Untersuchungshandschuhe pro Person** mit Patientenkontakt 

Apotheken Keine Empfehlungen zur Lagerhaltung. Händehygiene und generell Verhal-
tensmassnahmen propagieren 

Rettungsdienste 

Annahme: Pandemiedauer 12 Wochen, ¼ der Fahrten betreffen Grippe-
Erkrankte 
Lagerreichweite von 4 Monaten Normalverbrauch, wovon 3 Monate zur 
Deckung des Normalverbrauchs und 1 Monat für die zusätzlich zu transportie-
renden Grippe-Erkrankten 

Spitex Lagerreichweite von 3 Monaten Normalverbrauch 
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Schweizer Bevölkerung Keine Empfehlung zur Lagerhaltung. Händehygiene und generell Verhaltens-
massnahmen propagieren. 

 
* All diese Empfehlungen schliessen die Einhaltung flankierender Massnahmen in allen Bereichen mit ein.  
**  Vollzeitstelle 
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